
 

At Home Immobilien GmbH 

Tegernseer Str. 104 

83700 Weissach 

 

Name des Kunden:*           

Anschrift:*             

Telefon:      Telefax:       

Mobil:      E-Mail:       

Vertragsobjekt:            

*Pflichtfelder 

Der Kunde ist 

 Käufer  Verkäufer  Verkäufer mit Makler-Alleinauftrag 

Es gilt folgender Provisionssatz:      

Bitte beachten Sie unsere anliegenden/umseitigen Geschäftsbedingungen (AGB) 

nebst Datenschutzhinweis und Widerrufsbelehrung, abrufbar unter 

www.immobilien-athome.de/agb, bzw. www.immobilien-athome.de/datenschutz.  

 

Erklärung des Verbrauchers zum Verzicht auf ein Widerrufsrecht bei Dienstleistun-

gen 

 Ich verlange ausdrücklich, dass die At Home Immobilien GmbH vor Ende der gesetzlichen 

Widerrufsfrist mit der Ausführung von vereinbarten Dienstleistungen beginnt. Für den Fall 

der vollständigen Vertragserfüllung durch At Home Immobilien GmbH (§ 356 Abs. 4 BGB) 

verzichte ich hiermit auf etwaige Widerrufsrechte. 

 

In Kenntnis der anliegenden Informationen (Art. 13 DSGVO) willige(n) ich/wir ein,  

 dass At Home Immobilien GmbH meine Kontaktdaten (Name, Adresse, Telefonnummer, 

Mail-Adresse) zur Übermittlung von elektronischer Werbung, dem Leistungsspektrum, 

Marketingaktionen, aktuellen Angeboten oder wichtigen Informationen von At Home Im-

mobilien GmbH genutzt werden können. 

 

             

Ort/Datum      Unterschrift Kunde (in) / gesetzl. Vertreter(in)



 

Datenschutzhinweis gem. Art. 13 DS-GVO 

Verantwortlicher iSd Datenschutzgesetze ist die At Home Immobi-
lien GmbH, vertreten durch die Geschäftsführerin Nicoletta Krois, 
Tegernseer Str. 104, 83700 Weissach.  

Bei Ihrer Kontaktaufnahme werden die übermittelten personenbezo-
genen Daten gespeichert. Diese Daten werden ausschließlich für die 
Beantwortung der Anfrage verarbeitet. Rechtsgrundlage für die Ver-
arbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. f) der DS-GVO bzw. Art. 6 Abs. 1 lit. b) 
DS-GVO, wenn die Anfrage auf einen Vertragsschluss gerichtet ist. 
Die Daten werden gelöscht, wenn der Zweck der Verarbeitung weg-
fällt, z. B. die Anfrage abschließend beantwortet ist. Wenn Sie uns 
beauftragen, erheben wir folgende Informationen: Anrede, Vorname, 
Nachname; E-Mail-Adresse, Anschrift, Telefonnummer (Festnetz 
und/oder Mobilfunk), Informationen, die für Vertragsabschlüsse 
(Kauf- und Mietverträge) notwendig sind. Die Erhebung dieser Daten 
erfolgt, um Sie als unseren Kunden/Interessenten identifizieren zu 
können, um Sie angemessen beraten zu können, zur Korrespondenz 
mit Ihnen, zur eventuellen Rechnungsstellung, zur Abwicklung von 
evtl. vorliegenden Haftungsansprüchen sowie der Geltendmachung 
etwaiger Ansprüche gegen Sie. Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ih-
re Anfrage hin und ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DS-GVO zu den 
genannten Zwecken für die angemessene Bearbeitung des Makler-
auftrages und für die beidseit ige Erfüllung von Verpflichtungen aus 
dem Maklervertrag erforderlich, oder dient der Durchführung vorver-
traglicher Maßnahmen. Die von uns erhobenen personenbezogenen 
Daten werden nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DS-GVO aufgrund von 
steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentati-
onspflichten (aus HGB, StGB oder AO) 10 Jahre gespeichert und 
danach gelöscht.  

Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b) DS-GVO für die Abwick-
lung von Makleraufträgen erforderlich ist, werden Ihre personenbe-
zogenen Daten an Dritte weitergegeben. Hierzu gehört insbesonde-
re die Weitergabe an Verkäufer bzw. Käufer, Vermieter bzw. Mieter 
und deren Vertreter z.B. Hausverwaltungen, sowie Notare, Gerichte 
und andere öffentliche Behörden zum Zwecke der Vertragsvermitt-
lung und Auskunftseinholung z.B. von zu vermittelnden Objekten. 
Die weitergegebenen Daten dürfen von dem Dritten ausschließlich 
zu den genannten Zwecken verwendet werden. 

Sonstige Dritte, an die Daten im Rahmen von Vertragsbeziehungen 
übertragen werden, können sein: Steuerberater und Buchhaltungs-
büros zur Erfüllung steuerrechtlicher und buchhalterischer Pflichten 
i. S. d. Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c) DS-GVO, Datenbanken im Rahmen 
unseres Kundenverwaltungssystems i. S. d. Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f) 
DS-GVO. 

Wir nutzen personenbezogene Daten (Name, Geburtsdatum, E-Mail-
Adresse, Anschrift), um Kunden zum Geburtstag zu gratulieren, über 
aktuelle Entwicklungen auf dem Immobilienmarkt zu informieren, zu 
Veranstaltungen einzuladen sowie für den Versand von Weihnachts-
karten. Rechtsgrundlage für diese Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. 
f) DS-GVO. Sie können der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten zu diesen Zwecken jederzeit per E-Mail an info@immobilien-
athome.de widersprechen. Die Daten werden gelöscht, wenn Sie der 
Verarbeitung widersprochen haben oder der Zweck der Verarbeitung 
weggefallen ist und wir nicht aus gesetzlichen Gründen zu einer 
weiteren Speicherung verpflichtet sind. 

1. Auskunftsrecht: Die betroffene Person hat das Recht, von dem 
Verantwortlichen eine Bestätigung darüber zu verlangen, ob sie be-
treffende personenbezogene Daten verarbeitet werden; ist dies der 
Fall, so hat sie ein Recht auf Auskunft über diese personenbezoge-
nen Daten und auf folgende Informationen: die Verarbeitungszwe-
cke; die Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet wer-
den; die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, gegenüber 
denen die personenbezogenen Daten offengelegt worden sind oder 
noch offengelegt werden, insbesondere bei Empfängern in Drittlän-
dern oder bei internationalen Organisationen; falls möglich, die ge-
plante Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert 
werden, oder, falls dies nicht möglich ist, die Kriterien für die Fest-
legung dieser Dauer; das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung 
oder Löschung der sie betreffenden personenbezogenen Daten oder 
auf Einschränkung der Verarbeitung durch den Verantwortlichen 
oder eines Widerspruchsrechts gegen diese Verarbeitung; das Be-
stehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde; wenn 
die personenbezogenen Daten nicht bei der betroffenen Person er-
hoben werden, alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der 
Daten; das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung 
einschließlich Profiling gemäß Art. 22 Abs. 1 und Abs. 4 DS-GVO 
und – zumindest in diesen Fällen – aussagekräftige Informationen 
über die involvierte Logik sowie die Tragweite und die angestrebten 
Auswirkungen einer derartigen Verarbeitung für die betroffene Per-
son. Werden personenbezogene Daten an ein Drittland oder an eine 
internationale Organisation übermittelt, so hat die betroffene Person 

das Recht, über die geeigneten Garantien gemäß Art. 46 DS-GVO 
im Zusammenhang mit der Übermittlung unterrichtet zu werden. 

2. Recht auf Berichtigung: Die betroffene Person hat das Recht, 
von dem Verantwortlichen unverzüglich die Berichtigung sie betref-
fender unrichtiger personenbezogener Daten zu verlangen. Unter 
Berücksichtigung der Zwecke der Verarbeitung hat die betroffene 
Person das Recht, die Vervollständigung unvollständiger personen-
bezogener Daten – auch mittels einer ergänzenden Erklärung – zu 
verlangen. 

3. Recht auf Löschung 

(1) Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen 
zu verlangen, dass sie betreffende personenbezogene Daten unver-
züglich gelöscht werden, und der Verantwortliche ist verpflichtet, 
personenbezogene Daten unverzüglich zu löschen, sofern einer der 
folgenden Gründe zutrifft: (a) die personenbezogenen Daten sind für 
die Zwecke, für die sie erhoben oder auf sonstige Weise verarbeitet 
wurden, nicht mehr notwendig; (b) die betroffene Person widerruft 
ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gemäß Art. 6 Abs. 1 
lit. a) oder Art. 9 Abs. 2 lit. a) DS-GVO stützte, und es fehlt an einer 
anderweitigen Rechtsgrundlage für die Verarbeitung; (c) die be-
troffene Person legt gemäß Art. 21 Abs. 1 DS-GVO Widerspruch ge-
gen die Verarbeitung ein und es liegen keine vorrangigen berechtig-
ten Gründe für die Verarbeitung vor, oder die betroffene Person legt 
gemäß Art. 21 Abs. 2 DS-GVO Widerspruch gegen die Verarbeitung 
ein; (d) die personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verar-
beitet; die Löschung der personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung 
einer rechtlichen Verpflichtung nach dem Unionsrecht oder dem 
Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, dem der Verantwortliche un-
terliegt; die personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf ange-
botene Dienste der Informationsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 
DS-GVO erhoben. Dies gilt nicht, soweit die Verarbeitung zur Erfül-
lung einer rechtlichen Verpflichtung oder zur Geltendmachung, Aus-
übung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist. 

4. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen die 
Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen, wenn eine der fol-
genden Voraussetzungen gegeben ist: (a) die Richtigkeit der perso-
nenbezogenen Daten von der betroffenen Person bestritten wird, 
und zwar für eine Dauer, die es dem Verantwortlichen ermöglicht, 
die Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu überprüfen; (b) die 
Verarbeitung unrechtmäßig ist und die betroffene Person die Lö-
schung der personenbezogenen Daten ablehnt und stattdessen die 
Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten verlangt; 
(c) der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die Zwe-
cke der Verarbeitung nicht länger benötigt, die betroffene Person 
sie jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen benötigt; (d) die betroffene Person Widerspruch 
gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 DS-GVO eingelegt 
hat, solange noch nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe des 
Verantwortlichen gegenüber denen der betroffenen Person überwie-
gen.  

5. Recht auf Datenübertragbarkeit 

Die betroffene Person hat das Recht, die sie betreffenden perso-
nenbezogenen Daten, die sie einem Verantwortlichen bereitgestellt 
hat, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren For-
mat zu erhalten, und sie hat das Recht, diese Daten einem anderen 
Verantwortlichen ohne Behinderung durch den Verantwortlichen, 
dem die personenbezogenen Daten bereitgestellt wurden, zu über-
mitteln, sofern: die Verarbeitung auf einer Einwilligung gemäß Art. 6 
Abs. 1 lit. a) oder Art. 9 Abs. 2 lit. a) DS-GVO oder auf einem Ver-
trag gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO beruht und die Verarbeitung 
mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. Das Recht auf Datenüber-
tragbarkeit darf die Rechte und Freiheiten anderer Personen nicht 
beeinträchtigen. Das Recht auf Datenübertragbarkeit gilt nicht für 
eine Verarbeitung, die für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforder-
lich ist, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentli-
cher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen übertragen wurde. 

6. Widerspruchsrecht 

Die betroffene Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ih-
rer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung 
sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Art. 6 
Abs. 1 lit. e) oder f) DS-GVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies 
gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling. Der 
Verantwortliche verarbeitet die personenbezogenen Daten nicht 
mehr, es sei denn, er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die 
Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten 
der betroffenen Person überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprü-
chen. 

 



 

7. Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 

Jede betroffene Person hat unbeschadet eines anderweitigen ver-
waltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs das Recht auf 
Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mit-
gliedstaat ihres Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts 
des mutmaßlichen Verstoßes, wenn die betroffene Person der An-
sicht ist, dass die Verarbeitung der sie betreffenden personenbezo-
genen Daten gegen diese Verordnung verstößt.  

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB) 

Die At Home Immobilien GmbH, vertreten durch die Geschäftsführe-
rin Nicoletta Krois, Tegernseer Str. 104, 83700 Weissach (im Fol-
genden „Makler“) ist als Immobilienmakler im Sinne der §§ 652 ff. 
BGB gegen Provision für die in § 1 des Vertrags bezeichneten Kun-
den (im Folgenden „Kunde“) tätig. 

A. Allgemeines 

§ 1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 

(1) Für Verträge zwischen dem Makler und dem Kunden gelten aus-
schließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
in ihrer zum Zeitpunkt des Vertragsschluss gültigen Fassung.  

(2) Kunde im Sinne der AGB kann sowohl der Verkäufer, Vermieter 
oder Verpächter einer Immobilie als auch der Käufer, Mieter oder 
Pächter sein.  

(3) Maklervertrag ist der Vertrag zwischen dem Makler und dem 
Kunden.  

(4) Hauptvertrag ist der eigentliche Kauf-, Miet- oder Pachtvertrag.  

(5) Mit „Nachweis“ ist gemeint, dass der Makler die Gelegenheit zum 
Abschluss eines Hauptvertrages nachweist. Das ist gegeben, wenn 
durch die Mitteilung des Maklers der Kunde in die Lage versetzt 
wird, in konkrete Verhandlungen über den Hauptvertrag einzutreten. 

(6) Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten 
Lieferungen und Leistungen nicht seiner gewerblichen oder selb-
ständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. Dagegen 
ist Unternehmer jede natürliche oder juristische Person oder rechts-
fähige Personengesellschaft, die beim Abschluss des Vertrags in 
Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätig-
keit handelt. 

§ 2 Vertragsschluss 

Für den Maklervertrag zwischen ist grds. keine besondere Form er-
forderlich. Er kann auch mündlich oder auch stillschweigend durch 
die Inanspruchnahme von Maklerleistungen zustande kommen. Ins-
besondere kann der Vertrag dadurch zustande kommen, dass der 
Makler ein Objekt anbietet, dabei als Makler zu erkennen ist, den 
Provisionsanspruch im Falle der erfolgreichen Tätigkeit konkret an-
geben hat und ein Interessent sich an den Makler wendet, z.B. um 
das Exposé dieses Objektes abzurufen. Soweit ein Wohnungssu-
chender den Makler mit der Vermittlung von Wohnraum i.S.d. Ge-
setzes zur Regelung der Wohnraumvermittlung beauftragt, ist für 
das Zustandekommen eines provisionspflichtigen Maklervertrages 
die Textform erforderlich.  

§3 Provisionsanspruch 

Abweichend einzelvertraglicher Vereinbarungen gilt der im Inserat, 
Exposé oder Begleitschreiben vom Makler angegebene Provisions-
satz. Bei Immobilienverkäufen gilt für den Käufer abweichend ein-
zelvertraglicher Vereinbarungen ein Provisionssatz in Höhe von 3,57 
% inkl. der jeweils geltenden Mehrwertsteuer. Die Provision errech-
net sich aus dem Kaufpreis zuzüglich etwaiger weiterer Leistungen 
des Käufers an den Verkäufer (wie etwa Übernahme von Grund-
buchlasten, Ablöse für Einrichtungen etc.). Die nachträgliche Minde-
rung des Kaufpreises berührt den Provisionsanspruch des Maklers 
nicht. Der Provisionsanspruch entsteht, sobald durch einen Nach-
weis des Maklers oder die Vermittlung des Maklers ein Kauf-, Miet- 
oder Pachtvertrag (= Hauptvertrag) zustande gekommenen ist. Die 
Provision ist mit Abschluss des Hauptvertrages fällig. Die Provision 
ist ohne Abzüge zahlbar innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungs-
erhalt. Bei Überschreitung des Zahlungsziels kommt der Kunde oh-
ne Mahnung in Verzug und der Makler ist berechtigt, Zinsen gemäß 
den gesetzlichen Bestimmungen zu berechnen. 

§ 4 Laufzeit und Kündigung 

Der Maklervertrag kann von beiden Parteien mit einer Frist von ei-
nem Monat zum Monatsende jederzeit gekündigt werden. Er endet 
nach sechs vollen Kalendermonaten, ohne dass es einer Kündigung 
bedarf. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem 
Grund wird hierdurch nicht berührt. Jede Kündigung bedarf zu ihrer 
Wirksamkeit der Schriftform oder Textform. 

§ 5 Haftung 

(1) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlos-
sen. Hiervon ausgenommen sind Schadensersatzansprüche des 
Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesund-
heit oder aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardi-
nalpflichten) sowie die Haftung für sonstige Schäden, die auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Maklers, 
seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. We-
sentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Errei-
chung des Ziels des Vertrags notwendig ist. 

(2) Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der 
Makler nur auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, 
wenn dieser einfach fahrlässig verursacht wurde, es sei denn, es 
handelt sich um Schadensersatzansprüche des Kunden aus einer 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

(3) Die Einschränkungen der Abs. 1 und 2 gelten auch zugunsten 
der gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Maklers, wenn 
Ansprüche direkt gegen diese geltend gemacht werden. 

§ 6 Schlussbestimmungen, Textformklausel 

(1) Ist der Kunde Kaufmann, wird hiermit zwischen ihm und dem 
Makler als Erfüllungsort für die beiderseitigen Verpflichtungen aus 
diesem Maklervertrag sowie Gerichtsstand für etwaige Streitigkeiten 
der Sitz des Maklers vereinbart. 

(2) Stillschweigende, mündliche oder schriftliche Nebenabreden 
wurden nicht getroffen. Änderungen und Ergänzung dieses Vertrags 
bedürfen der Textform. Dies gilt auch für eine Aufhebung dieser 
Textformklausel. 

(3) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags unwirksam oder un-
durchführbar sein oder künftig unwirksam oder undurchführbar wer-
den, so werden die übrigen Regelungen dieses Vertrags davon nicht 
berührt. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Regelung 
verpflichten sich die Parteien schon jetzt, eine wirksame Regelung 
zu vereinbaren, die dem Sinn und Zweck der unwirksamen oder un-
durchführbaren Regelung rechtlich und wirtschaftlich möglichst nahe 
kommt. Entsprechendes gilt für die Ausfüllung von Lücken dieses 
Vertrags. 

B. Besondere Bedingungen bei Maklerverträgen mit Käufern 

§ 7 Rechte und Pflichten des Maklers 

(1) Der Makler darf weitere Vertriebspartner nur einschalten, wenn 
dadurch dem Käufer keinerlei weitere Kosten zur Last fallen. 

(2) Der Makler ist berechtigt, auch für den Verkäufer entgeltlich tätig 
zu werden, wenn er diese Tätigkeit auf den Nachweis beschränkt 
und den Käufer zuvor schriftlich insbesondere über die dabei ge-
troffenen Entgeltsvereinbarungen informiert. Jede Doppeltätigkeit 
verpflichtet den Makler zu strenger Unparteilichkeit. Im Anwen-
dungsbereich des § 656c BGB kann die Entlohnung bei Doppeltätig-
keit nur so erfolgen, dass sich die Parteien in gleicher Höhe ver-
pflichten. 

(3) Der Makler verpflichtet sich, dem Käufer von allen Umständen 
unverzüglich Kenntnis zu geben, die für dessen Kaufentscheidung 
von Bedeutung sein können. Er wird den Käufer in regelmäßigen 
Abständen über den Stand seiner Bemühungen unterrichten. Zu ei-
genen Nachforschungen ist er jedoch nur dann verpflichtet, wenn 
dies separat vereinbart wird. 

(4) Der Makler verpflichtet sich, diesen Maklervertrag mit der Sorg-
falt eines ordentlichen Kaufmanns durchzuführen. Er haftet für Vor-
satz und Fahrlässigkeit. 

(5) Der Makler verpflichtet sich, hinsichtlich der anlässlich der 
Durchführung des Maklervertrags erlangten Kenntnis über den Käu-
fer Verschwiegenheit zu bewahren. 

§ 8 Rechte und Pflichten des Käufers 

(1) Der Käufer ist berechtigt, mehrere Makler nebeneinander zu be-
auftragen. Ihm verbleibt auch das Recht, sich ohne Einschaltung 
des Maklers um den Abschluss des Kaufvertrags zu bemühen. 

(2) Der Käufer verpflichtet sich, den Makler unverzüglich über alle 
Umstände, die die Durchführung der Maklertätigkeit berühren, zu in-
formieren. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf die Aufgabe oder 
die Änderung der Kaufabsicht. 

(3) Weist der Makler ein Objekt nach, das dem Käufer bereits be-
kannt ist, ist der Käufer verpflichtet, den Nachweis des Maklers 
schriftlich oder in Textform zurückzuweisen. 



 

(4) Der Käufer ist verpflichtet, den Makler vom Zustandekommen ei-
nes Vertrags unverzüglich zu benachrichtigen und ihm auf erstes 
Auffordern eine vollständige Abschrift des Vertrags zu übermitteln. 

(5) Der Käufer ist verpflichtet, alle im Rahmen dieses Maklerver-
trags erhaltenen Informationen vertraulich zu behandeln und insbe-
sondere nicht an Dritte weiter zu geben. Verstößt der Käufer gegen 
diese Verschwiegenheitspflicht und schließt daraufhin der von ihm 
informierte Dritte einen Vertrag über das vom Makler nachgewiese-
ne Objekt, so schuldet der Käufer die Provision, als ob er diesen 
Vertrag selbst abgeschlossen hätte 

B. Besondere Bedingungen bei Maklerverträgen mit Verkäufern 

§ 9 Rechte und Pflichten des Maklers 

(1) Der Makler darf weitere Vertriebspartner nur mit ausdrücklicher 
vorheriger schriftlicher oder textlicher Zustimmung des Verkäufers 
einschalten. 

(2) Der Makler ist berechtigt, auch für den Käufer entgeltlich tätig zu 
werden, wenn er diese Tätigkeit auf den Nachweis beschränkt und 
den Verkäufer insbesondere über die dortigen Entgeltsregeln zuvor 
schriftlich informiert. Jede Doppeltätigkeit verpflichtet den Makler zu 
strenger Unparteilichkeit. 

(3) Der Makler verpflichtet sich, dem Verkäufer von allen Umständen 
unverzüglich Kenntnis zu geben, die für dessen Verkaufsentschei-
dung von Bedeutung sein können. Er wird den Verkäufer in regel-
mäßigen Abständen über den Stand seiner Bemühungen unterrich-
ten. Zu eigenen Nachforschungen ist er jedoch nur dann verpflich-
tet, wenn dies separat vereinbart wird. 

(4) Der Makler verpflichtet sich, den Maklerauftrag mit der Sorgfalt 
eines ordentlichen Kaufmanns durchzuführen. Er haftet für Vorsatz 
und Fahrlässigkeit. 

(5) Der Makler verpflichtet sich, hinsichtlich der im Rahmen dieses 
Maklervertrags erlangten Kenntnisse über das Vertragsobjekt und 
den Verkäufer Verschwiegenheit zu bewahren. 

§ 10 Rechte und Pflichten des Verkäufers 

(1) Der Verkäufer ist berechtigt, mehrere Makler nebeneinander zu 
beauftragen. Ihm verbleibt auch das Recht, sich ohne Einschaltung 
des Maklers um den Abschluss des Kaufvertrages zu bemühen. 

(2) Der Verkäufer verpflichtet sich, den Makler unverzüglich über al-
le Umstände, die die Durchführung der Maklertätigkeit berühren, zu 
informieren. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf die Aufgabe oder 
die Änderung der Verkaufsabsicht. 

(3) Der Verkäufer bevollmächtigt den Makler zur Einsicht in das 
Grundbuch und die Grundakten, die Versicherungsunterlagen, Bau-
genehmigungsunterlagen und alle sonstigen behördlichen Akten, in 
denen das Verkaufsobjekt dokumentiert ist, ebenso zur Auskunfts-
einholung bei der Hausverwaltung. Er verpflichtet sich ferner, die 
nötigen Unterlagen, wie bestehende Mietverträge und - falls vorhan-
den- einen Energiepass dem Makler für die Dauer dieses Auftrags in 
Kopie zu überlassen sowie dem Makler und dessen Interessenten 
den Zugang zu dem Objekt zu gewähren. 

(4) Weist der Makler einen Kaufinteressenten nach, der dem Ver-
käufer bereits bekannt ist, obliegt es dem Verkäufer, den Nachweis 
des Maklers schriftlich oder in Textform (Fußnote) zurückzuweisen. 

(5) Der Verkäufer ist verpflichtet, vor Abschluss des Hauptvertrages 
beim Makler rückzufragen, ob dieser den Vertragsabschluss nach-
gewiesen oder vermittelt hat. Verletzt der Verkäufer diese Pflicht, so 
kann er dem Makler nicht entgegenhalten, er habe von der Maklertä-
tigkeit nicht rechtzeitig Kenntnis gehabt. 

(6) Der Verkäufer ist verpflichtet, den Makler vom Zustandekommen 
eines Vertrages unverzüglich zu benachrichtigen und ihm auf erstes 
Auffordern eine vollständige Abschrift des Vertrages zu übermitteln. 

(7) Der Verkäufer ist verpflichtet, alle im Rahmen dieses Maklerver-
trags erhaltenen Informationen vertraulich zu behandeln und insbe-
sondere nicht an Dritte weiter zu geben. 

(8) Wird die Chance des Maklers, die Provision zu verdienen, infol-
ge eines vertragswidrigen und schuldhaften Verhaltens des Verkäu-
fers vereitelt, hat der Verkäufer Aufwendungsersatz nach den Best-
immungen dieses Vertrages zu leisten. Der Ersatz eines weiteren 
Schadens wird dadurch nicht ausgeschlossen. 

§ 11 Aufwendungsersatz 

Im Falle des § 10 Abs. 8 sowie in den Fällen, in denen der Makler 
diesen Maklervertrag aus wichtigem Grund kündigen konnte, kann 
er nach folgenden Absätzen den Ersatz seines Aufwands verlangen. 

(1) Zum Aufwand des Maklers gehören vor allem die Kosten für In-
serate, Exposés, sonstige Prospekte, die Einstellung im Internet, 
Hinweisschilder sowie sonstige konkrete für dieses Projekt aufge-
wandte Mittel. Nicht zum Aufwand gehören die allgemeinen Ge-
schäftsunkosten des Maklers sowie seine eigene Arbeitszeit. 

(2) Fahrten des Maklers und seiner Angestellten mit dem Kraftfahr-
zeug sind ggf. mit 0,65 EUR pro Kilometer einschließlich der jeweils 
geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer zu entschädigen. Für die übri-
gen Auslagen wie Porto, Telekommunikationsdienstleistungen, Bü-
romaterial und Zeitaufwand wird eine Pauschale von 20,00 EUR pro 
Monat bestimmt. Dem Makler bleibt es unbenommen nachzuweisen, 
dass seine konkreten Aufwendungen im Einzelfall höher waren. Dem 
Verkäufer steht es frei nachzuweisen, dass dem Makler im konkre-
ten Fall niedrigere Aufwendungen als die Pauschale entstanden 
sind. Auf jeden Fall ist der Ersatz der Aufwendungen auf maximal 8 
% derjenigen Provision begrenzt, die dem Makler entgangen ist. 

Widerrufsbelehrung 

(1) Widerrufsrecht 

a) Ist der Verkäufer Verbraucher, hat er – ausschließlich in den 
gesetzlich vorgesehenen Fällen (insb. bei Fernabsatz- und bei 
außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen) - 
das gesetzliche Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von 
Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Ein über die gesetzli-
chen Fälle hinausgehendes vertragliches Widerrufsrecht wird 
dadurch nicht vereinbart. 

b) Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Ver-
tragsschlusses. 

c) Um das Widerrufsrecht auszuüben, muss der Verkäufer den 
Makler mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der 
Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über seinen Ent-
schluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Er kann da-
für das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das 
jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

d) Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass der Ver-
käufer die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts 
vor Ablauf der Widerrufsfrist absendet. 

(2) Folgen des Widerrufs 

a) Wenn der Verkäufer diesen Vertrag widerruft, hat der Makler 
dem Verkäufer alle Zahlungen, die er vom Verkäufer erhalten 
hat, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzli-
chen Kosten, die sich daraus ergeben, dass der Verkäufer eine 
andere Art der Lieferung als die vom Makler angebotene, güns-
tigste Standardlieferung gewählt hat), unverzüglich und spätes-
tens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem 
die Mitteilung über den Widerruf dieses Vertrags beim Makler 
eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwendet der Makler 
dasselbe Zahlungsmittel, das der Verkäufer bei der ursprüngli-
chen Transaktion eingesetzt hat, es sei denn, zwischen den Ver-
tragsparteien wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in 
keinem Fall werden dem Verkäufer wegen dieser Rückzahlung 
Entgelte berechnet. 

b) Hat der Verkäufer verlangt, dass die Dienstleistungen wäh-
rend der Widerrufsfrist beginnen sollen, so hat er dem Makler 
einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis 
zu dem Zeitpunkt, zu dem der Verkäufer den Makler von der 
Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags un-
terrichtet, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen 
entspricht. 



 

 

 

Muster-Widerrufsformular 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte die-
ses Formular aus und senden Sie es zurück.) 

— An: 

At Home Immobilien GmbH 

Tegernseer Str. 104 

83700 Weissach 

E-Mail: info@immobilien-athome.de 

— Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlosse-
nen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren (*)/ die Erbringung 
der folgenden Dienstleistung (*) 

— Bestellt am (*)/erhalten am (*) 

— Name des/der Verbraucher(s) 

— Anschrift des/der Verbraucher(s) 

— Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Pa-
pier) 

— Datum 

(*) Unzutreffendes streichen  


